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K u r s i v i e r t e  F e l d e r  e r g ä n z e n  b z w .  T e x t  a u s w ä h l e n .  

HINWEISE ZUR ANFERTIGUNG VON MAGISTERHAUSARBEITEN 

 
Ein wesentliches Qualitätsmerkmal einer wissenschaftlichen Arbeit ist die Beachtung grundlegender Formalia.  
 

Für den Aufbau der Arbeit gilt folgende Reihenfolge: 

 Deckblatt einschließlich Rückseite (siehe C + D) 

 Inhaltsverzeichnis 

 ggf. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis 

 ggf. Abkürzungsverzeichnis 

 Text 

 Literaturverzeichnis 

 ggf. Anhang 

 ggf. deutsche Kurzfassung (zur Information: siehe A) 

 Einsichtnahmeerklärung Magisterarbeit (Muster siehe Anmeldung zur Magisterarbeit) 

 Eidesstattliche Erklärung (siehe B)  Bitte in allen drei Exemplaren unterschreiben! 
 

Bei der Erstellung der Arbeit sind folgende formale Bestandteile zu beachten: 

Der Umfang der Arbeit wird in Zusammenarbeit mit der/m Betreuerin/Betreuer festgelegt. Der Rand sollte links 
sowie oben 4 cm und rechts sowie unten 2 cm nicht unterschreiten. Der Text ist in 12° großer Schrift mit einem 
1 ½ -zeiligen Abstand zu formatieren.  
Es gelten die für alle wissenschaftlichen Arbeiten gültigen Zitierweisen des Institutes und sind mit der/m 
Betreuerin/Betreuer abzusprechen. Zitate müssen als solche gekennzeichnet werden. 
 
 

A .  D e u t s c h e  K u r z f a s s u n g  
 

Auszug aus der Ordnung für die Magisterprüfung der Fachbereiche 11-16, 21-23 und 26  
vom 11. Oktober 1999 / § 15, Abs. 4 

Die Magisterarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. […] Ist die Arbeit in einer Fremdsprache 
verfaßt, muß sie als Anhang eine kurze Zusammenfassung in deutscher Sprache enthalten. 

 
 
B .  E i d e s s t a t t l i c h e  E r k l ä r u n g  
 

Schriftliche Versicherung 
gemäß § 15, Abs. 5 Ordnung für die Magisterprüfung  

der Fachbereiche 11-16, 21-23 und 26 vom 11. Oktober 1999 
 
Hiermit versichere ich, Vor- und Zuname, daß ich die Magisterarbeit selbständig, ohne fremde Hilfe verfaßt und 
keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. Die Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem 
Sinn nach anderen Werken entnommen wurden, sind unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich 
gemacht. Die Arbeit ist noch nicht veröffentlicht oder in gleicher oder anderer Form an irgendeiner Stelle als 
Prüfungsleistung vorgelegt worden. 
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Erstgutachterin/Erstgutachter: Titel, Name 
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